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(gortfefcung.)

fQS «Jttty 1860*).

Son

3f. gautetfiutg,
^Sfarttr.

Sanuat 1. 3m Satyte 1860 betrug bie ©efaramtjatyt
ber ira Santon ©ebornen 15,770, ber Sers
ftorbenen 9,906, atfo Serraetytung 5,864.

*) 3$ befolgte Bei «Bfaffung ber Sßtonif mögließft bie

nämücßen ©runbfäjje, nacß toetcßen mein fei. Sötubet gearbeitet,
unb über bie er ftcß in ben früßeren Saßrgöngen ßtnlängttcß
auSgeforocßen ßat. SDaS Solale fonb nur ßinfitßtltcß bet «Stobt
SBern eine jiemließ ouSgebeßnte SSerucfftcßrigung. ^etiobifd)
toiebetfeßwnbe SSerfammtungen, gefte u. bgt. tourben nut ettoäßnt,
Wenn fie fantonalen unb centralen Sßaroftet ßatten. UeBrigenä
ttot Bei bet gülle beg Stoffe3 bie Sluätoaijl oft fcßtoer unb
frrettig, unb teß mof)e mir nicßt on, eS Sitten getroffen ju ßoBen.

3«t ®anjen toar icß notüttieß an bie mir äugängtießen Quellen,
»or StUem bie öffenttießen SJlätter, gebunben. SBaS icß ba nießt
fanb, tonnte icß nicßt ßerüctficßtigen. ®etne ßätte icß oufjerbem
bie gebttuften SaßteäBericßte »erfeßiebenet SSereine, BefonberS
tooßttßättger Snftitute (Säcßtelen, »linbenonftolt u. f. to.) U--

nufjt; aB« Bei bet fiürje ber mir für meine Sfrßett jugemeffenen
Seit toar e§ mit nießt mögließ, ba§ Stötßtge pxx «Stelle px feßaffen.

Berner-Ch ronik,
(Fortsetzung.)

Das Jahr ,860*>

F. Lauterburg,
Pfarrer,

Januar 4. Im Jahre 4 860 betrug die Gesammtzahl
der im Kanton Gebornen lS,77v, der

Verstorbenen 9,90S, also Vermehrung S,864.

*) Ich befolgte bei Abfassung der Chronik möglichst die

nämlichen Grundsätze, nach welchen mein fel. Bruder gearbeitet,
und über die er sich in den früheren Jahrgängen hinlänglich
ausgesprochen hat. Das Lokale fand nur hinsichtlich der Stadt
Bern eine ziemlich ausgedehnte Berücksichtigung. Periodisch
wiederkehrende Versammlungen, Feste u. dgl. wurden nur erwähnt,
wenn sie kantonalen und centralen Charakter hatten. Uebrigens
w« bei der Fülle des Stoffes die Auswahl oft schwer und

streitig, und ich maße mir nicht an, es Allen getroffen zu habe».

Im Ganze» war ich natürlich an die mir zugänglichen Quellen,
vor Allem die öffentlichen Blätter, gebunden. Was ich da nicht
fand, konnte ich nicht berücksichtigen. Gerne hätte ich außerdem
die gedruckten Jahresberichte verschiedener Vereine, besonders
wohlthätiger Institute (Bächtelen, Blindenanstalt u. s. w.)
benutzt; aber bei der Kürze der mir für meine Arbeit zugemessenen

Zeit war es mir nicht möglich, das Nöthige zur Stelle zu schaffen.
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San.
8. Setfammlung oon HanbelSmänuetn in Sutgbotf.

3wed: gemeinfameS Sotgetyen, um ben SJtängeln
beS SifenbatyngütetttanSpottwefenS abjutyetfen.

SBatyl eine» Somite'S jut ©tünbung eineS bets
nif etyen HanbetSoeteinS; ftetye Stytonif oora

13. Sluguft.
9. — gebr. 4. SunbeSoerfaramlttng (gortf.

ber Seffion oora lefeten Sommer).
SemerfenSwerttyete Sertyanblungen : Sefctyluf

üfier bie StuSmitttung ber ^ßoftentfebäbigung
an bie Santone (günftig für bie tefetetn). — ©es

•jefe übet bie Stricfiümg eineS ftatiftif djen
SüreauS (unter ber Seitung ber ©iteftion beS

Snnein). — ©efefe übet Stmäfigung bet ©uictys
futytjölle. — ©efefe übet ttyeilweife Slbänbetung
ber Seftimmungen übet baS eibg. SJtünjwefen
(SutS bei ©olbmünjen nacty ftanj. Spftem jum
Stennwetttye; Srägung oon fctyweijerifdjen Sitbets
fctyeibemünjen mit 8/10 ftatt 9/10 feinen SitfietS;
nettet Stempel mit bem Steuje ftatt bei fiiStyeiis

gen Hettetto*). — ©efefe üfi« Sotnatyme unb

petiobifetye SBiebetfetyt einet eibg. SotfSjätys
lung im ©cjerafiet (oon 10 ju 10 Satyren). —
©efefe ü6er bie Sefolbung ber einem Stafie jus
gettyeilten ©uiben unb ber fierittenen Drbonnans

jen. — Uebereinfunft mit Sarbinien wegen 3t«s

wenbung beS internationalen Selegraptyenoet«
tragS auf bie Sombarbei. —©efefe betteffenb
bie Uebetnatyme beS UntetticfitS angetyenb« Srtfan*

*) ©ieße bie ^utifigung.

— 202 —

Jan.
8. Versammlung von Handelsmännern in Burgdorf.

Zweck: gemeinsames Vorgehen, um den Mängeln
des Eisenbahngütertransportwesens abzuhelfen.

Wahl eines Komite's zur Gründung eines

bernischen Handelsvereins; stehe Chronik vom

t3. August.
9. — Febr. 4. Bundesversammlung (Forts,

der Session vom letzten Sommer).
Bemerkenswerthere Verhandlungen : Beschluß

über die Ausmittlung der Postentschädigung
an die Kantone (günstig für die letztern). — Gesetz

über die Errichtung eines statistischen
Bureaus (unter der Leitung der Direktion des

Innern). — Gesetz über Ermäßigung der

Durchfuhrzölle. — Gesetz über theilweise Abänderung
der Bestimmungen über das eidg. Münzwesen
(Kurs der Goldmünzen nach franz. System zum

Nennwerthe; Prägung von schweizerischen

Silberscheidemünzen mit statt feinen Silbers;
neuer Stempel mit dem Kreuze statt der bisherigen

Helvetia ^). — Gesetz über Vornahme und

periodische Wiederkehr einer eidg. Volkszählung
im Dezember (von 4« zu 4« Jahren). —

Gesetz über die Besoldung der einem Stabe

zugetheilten Guiden und der berittenen Ordonnanzen.

— Uebereinkunst mit Sardinien wegen

Anwendung des internationalen Telegraphen
Vertrags auf die Lombardei. —Gesetz betreffend
die Uebernahme des Unterrichts angehender Jnfan-

') Siehe die Julisitzung.
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tetieofftjiete butety ben Sunb. — ©aS Stegteraent
übet ben getbbienft noctymalS an ben SunbeSs

tatty jutücfgewiefen jut Steoifion unb ttactytyetigen

ptooifotifctyenSnftaftfefeung. — ©aS Saubepats
tement oom Softbepattement getrennt unb mit
bem ©epartement beS Snnera Berbunben; Stntrag
auf Steiiung eineS SauctyefS abgewiefen. —
SJtotion Stumer, aucty bie geringen Sergetyen oor
bie Slffifen ju weifen, im St. s 3J. ertyeblicty

erflärt. — ©ie ^Petitionen bet beutfety s eoanges
tifetyen ©emeinbe StyaurbefonbS unb ber waabts

tänbifctyen ©emeinbe Sieu um Unterftüfeung an
ityren Sirctyenfiau afigewiefen. — ©tenjtegus
titung im Sant. ©taufiünben (©enefimigung
beS SettiageS mit Deftetteicty oom 13. Septemfier

1859). — ©ie Setition ber Soc. jurass. d'emu-
lation um Srrictytung eineS tanbwirttyfctyaftlidjen
SetyrftutylS am Sotßtectynifum bem S.sSt. »om
St.sSt. ju factygemäfen Slnträgen überwiefen. —
Sorfteflung ber fdjweij. Sifdjöffe gegen ben Ses

fetyluf »om 22. Sluguft 1859 (Sluftyebung ber

auswärtigen SpiScopatjutiSbiftion) afigewiefen. —
Som Serictyt beS S.sSt, oora 9. ©ejerafier 1859
üfier ben Stanb ber ©apppettttyalfrage im
Srotofolt Sotmerfung genommen. Slnfauf ber

öfterreictyifctyen ©ampffctyiffe auf bem
Sangenfee ura 400,000 gtanfen. — gtifts
oertängerung für bie Sinie SerttsSiet um 6 SJtos

nate. — giiftoetlängetung füt bie Sinie gteifiutgs
Saufanne oom 1. Suni 1860 fiiS 31. SJtai 1861;
SntfctyeibungStedjt beS S.sSt. in Streitigfeiten

Jan.

203

terieoffiziere durch den Bund. — Das Reglement
über den Felddienst nochmals an den Bundes-
rath zurückgewiesen zur Revision und uachherigen
provisorischen Inkraftsetzung. — Das Baud spartente

nt vom Postdepartement getrennt und mit
dem Departement des Innern verbunden; Antrag
auf Creirung eines Bauchefs abgewiesen. —
Motion Blumer, auch die geringen Vergehen vor
die Assisen zu weisen, im St. - R. erheblich
erklärt. — Die Petitionen der deutsch-evangelischen

Gemeinde Chauxdefonds und der

waadtländifche« Gemeinde Lieu um Unterstützung an
ihren Kirchenbau abgewiesen. — Grenzregu-
lirung im Kant. Graubünden (Genehmigung
des Vertrages mit Oesterreich vom 13. September

1859). — Die Petition der Zoe. jurs.ss. à'êmu-
lettori um Errichtung eines landwirthfchaftlichen
Lehrstuhls am Polytechnikum dem B.-R. vom
N.-R. zu sachgemäßen Anträgen überwiesen. —
Vorstellung der schweiz. Bifchöffe gegen den

Beschluß vom 22. August 1359 (Aufhebung der

auswärtigen Episcopaljurisdiktion) abgewiesen. —
Vom Bericht des B.-R. vom 9. Dezember 1859
über den Stand der Dapppenthalfrage im
Protokoll Vormerkung genommen. Ankauf der

österreichischen Dampfschiffe auf dem
Langensee um 400,000 Franken. —
Fristverlängerung für die Linie Bern-Biel um 6

Monate. — Fristverlängerung für die Linie Freiburg-
Lausanne vom 1. Juni I860 bis 3t. Mai 18S1 ;

Entscheidungsrecht des B.-R. in Streitigkeiten
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3««-
jwifetyen bei Dtonfiotyn unb ber Stegietung oon

SBaabt aufgetyofien. — Stnfdjütf bet SBeftfiatyn

att bie Signe b'Statie bei Sej genetymigt. —
StefutS raetytet« ©emeinben auS bem Haflau
(Sdjafftyaufen) wegen beS Siace'S bei babifetyen

Sifenbatyn afigewiefen. — ©em Santon ©iaus
bünben gottbejug bet jätyttidjen 3ollbetgfis
tung Bon 63,971 gr. 43 Stp. auf weitere 10 Satyre

bewilligt. — SJtotion Stepti, betteffenb Senttalis

fation beS UntettidjtS bei Snfantetie, im St.=3t.
abgewiefen. — Setattyung beS ©efefeeS übet bie

Seffeibung bei eibg. Sltmee im St.sSt.
(Saffentod nebft Saput obligatottfcfi, Stetmets

wefte fafuttatio, 2 Saar Suctytyofen »on filougrauer

garfie, Säppi »on Sud), 2 Saat Sdjufie unb

Uefierftrümpfe, weietyeS fetywatjeS HalStucty, ©is
ftinftionSjeictyen om Sragen [ftatt ber fiiSfierigen
Spautetten], fetywatjeS Sebetjeug, Seifiguit). 3m
St.sSt. bie Setytufnatyrae »«fetyofien fiiS juiSomraets
feffion. — ©ie Setition bet Heloetia üfi« Srefs
angetegentyeiten »om St.sSt. bera S.sSt. üfierwiefen.

— SJtotion Styaflet=Senet üfier Sinfütyrung eineS

SagfitatteS ber Sertyanblungen im St.sSt. afiges

wiefen. — SJtotion Stufbermauer, betteffenb Sens

ttatifitung bet SBiebeityolungStutfe bet Snfanterie,
ira St.=3t. ertyefiticty erflärt; befgleictyen bie SJtotion

Sorten, betteffenb Untetftüfeung bet Santone füt
Steftutitung bet Sa»afletie. Sbenfo ira St.sSt.

bie SJtotion Stanctyenap, betteffenb Sttyötyung beS

StuSfutyijofleS auf H0^ unb Setwenbung bei

SKetyieinnatyrae ju SBatbanpftanjungen an be«

— 204

Jan.
zwischen der Oronbahn und der Regierung von
Waadt aufgehoben. — Anschluß der Westbahn

an die Ligne d'Italie bei Bex genehmigt. —
Rekurs mehrerer Gemeinden aus dem Hallau
(Schaffhausen) wegen des Trace's der badischen

Eisenbahn abgewiesen. — Dem Kanton
Graubünden Fortbezug der jährlichen Zollvergütung

von 63,971 Fr. 43 Rp. auf weitere 10 Jahre
bewilligt. — Motion Aepli, betreffend Centralisation

des Unterrichts der Infanterie, im St.-R.
abgewiesen. — Berathung des Gesetzes über die

Bekleidung der eidg. Armee im St.-R.
(Waffenrock nebst Kaput obligatorisch, Aermelweste

fakultativ, 2 Paar Tuchhosen von blaugrauer
Farbe, Käppi von Tuch, 2 Paar Schuhe und

Ueberstrümpfe, weiches schwarzes Halstuch, Di-
stinktionszeichen am Kragen Matt der bisherigen
Epauletten^, schwarzes Lederzeug, Leibgurt). Im
N.-R. die Schlußnahme verschoben bis zur Sommerfession.

— Die Petition ver Helvetia über

Preßangelegenheiten vom N.-R. dem B.-R. überwiesen.

— Motion Challet-Venel über Einführung eines

Tagblattes der Verhandlungen im N.-R.
abgewiesen. — Motion Aufdermauer, betreffend Cen-

tralisirung der Wiederholungskurse der Infanterie,
im St.-R. erheblich erklärt; deßgleichen die Motion
Karlen, betreffend Unterstützung der Kantone für
Rekrutirung der Cavallerie. Ebenso im N.-R.
die Motion Blanchenay, betreffend Erhöhung des

Ausfuhrzolles auf Holz und Verwendung der

Mehreinnahme zu Waldanpflanzungen an den
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San.
glufgebieten bet Hoetywalbungett. — ©er StefutS

ber fonferoatioen Seffinets©toftattySs
SBatylfreife, betteffenb bie betrügerifctyen, oom
S.sSt. faffirten gebruats©oppetwatylen Bon 1859
unentfctyteben gelaffen, in Hoffnung, baf bie Suis

getegentyett fidj nodj otyne SnterBention erlebigen
werbe! — Smpfetylung an ben S.sSt., eine neue

eintyeittidje Hanbfeuetwaffe anjufttefien.—
©ie SauftyauSgebütyten in Safet aufgetyofien.

13. Stirbt in SangenttyatHauptmann Samuel ©eifet,
ein gemeinnüfetger, in weiten Steifen geactytetet

SJtann, 1850 »on fieiben politifdjen Satttyeien
a(S ©rofratty portitt unb rait foletyem feltenen

3uttauen feiner SJtitfiütg« fiiS ju feinem Sobe

fieetytt.

14. 3wm erftenmale läft fidj in Sein työien bie fies

tütymte Siotinfptelerin gräulein Slmalie Sibo
auS SBien, erfte SreiSttägettn beS Srüffeters
conferoatoriumS.

„ Stuferorbenttictye Setfammlung ber Sctyutfpnobe
in Setn. Setattyung beS UutertictytSpIaneS füi
bte Sefunbarfctyulen, Srogpmnafien unb SantottSs

fctyuten.

15. Serfammlung bemifdjerStotateüt SJtünfingen

jut ©tünbung eineS SeicinS mit bem (näcfiften)

3'Wed, Stegutitung be§ HWottyefatwefenS, Steots

fton bet Satife unb Stlaffung einet StotatiatSs

oibnung ju »«langen.
20. SBitb in SJtütytefietg beerbigt Sat« Safob Saus

mann, ein etyrwütbiget Setyretoetetan, ber Bon

1813—1859 an ber gteidjen Sctyute (auf ber

— 2«S —

Jan.
Flußgebieten der Hochwaldungen. — Der Rekurs
der konservativen Tessiner-Großraths-
Wahlkreife, betreffend die betrügerischen, vom
B.-R. kassirten Februar-Doppelwahlen von 18S9

unentschieden gelassen, in Hoffnung, daß die

Angelegenheit sich noch ohne Intervention erledigen
werde! — Empfehlung an den B.-R., eine neue

einheitliche Handfeuerwaffe anzustreben.—
Die Kaufhausgebühren in Basel aufgehoben.

13. Stirbt in Langenthal Hauptmann Samuel Geifer,
ein gemeinnütziger, in weiten Kreisen geachteter

Mann, ISSO von beiden politischen Partheien
als Großrath portirt und mit solchem seltenen

Zutrauen seiner Mitbürger bis zu seinem Tode

beehrt.
14. Zum erstenmale läßt sich in Bern hören die be¬

rühmte Violinfpielerin Fräulein Amalie Bido
aus Wien, erste Preisträgerin des Brüffeler-
conservatoriums.

„ Außerordentliche Versammlung der Schulsynode
in Bern. Berathung des Unterrichtsplanes für
die Sekundärschulen, Progymnasien und Kantonsschulen.

15. Versammlung bernischer Notare in Münsingen

zur Gründung eines Vereins mit dem (nächsten)

Zweck, Regulirung des Hypothekarwesens, Revision

der Tarife und Erlassung einer Notariatsordnung

zu verlangen.
20. Wird in Mühleberg beerdigt Vater Jakob Bau-

ma Nu, ein ehrwürdiger Lehrerveteran, der von

1813—13S9 an der gleichen Schule (auf der
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3««-
fiebi) wirfte, unb jwat fo, baf fie fange 3*ty«
untet bie beflen beS SlrateS Sanpen jätytte. St
wat aucty einet bet SJtitgtünbet bet betnifctyen

Setytetfaffe.

22. 3n SuraiSwafb fütbt, 77 Satyte alt, Slnna Sats
bata Stucty, wetdje 58 Satyre bei afts©etneinbes

oorftetyet HirSbrunner gebient tyätte.

28. u. gebr. 4. Sefprectyung im ©ajltyof jum Säte«
in Setn (awgeotbnet oom „Soraite ber Stefornts

freunbe") über ben im ©ejember 1859 oeröffents
liebten StabterweiterungSsSauptan ber
Sltctyiteften SatoiSbetg, Stübet unb
©ätytet. Setyt jatylteictye Settyeiligung. Stnges

nomraen bet Slnttag ©anguifletS: Swbanümg
beS »otgetegten SlaneS; abet »otetft Unterftüfeung
beS SBetfeS ber Seraerbaugefeflfdjaft (f. Seraets

Stytottif oon 1859, Sept. 8) unb bie gottfefeung
b« SunbeSgaffe nur mit Seibetyattung ber fleinen

©cfianje jugegefien.

29. ©ie in Sangenttyat oerfammelten oberaargauifetyen

Sänget befdjliefen bie Seteinigung bet beftetyens

ben 3 SejitfSgejangpeteine ju Sinem oberaars
gauifetyen ©efangoerein.

31. Sine oom SrimetobsHeuberg (©fleig b. Saanen)
in'S Styat fiütjenbe Sawine reift eine Sctyeune

mit 7 Stucf Stinboiety unb ein« 3te9e fort unb

tiefitet aucty fonft bebeutenbe Settyeetung an.

gebtuat l. ©tofet unb gefätyrtiety« Sawinenfall
bei ©abmen. 3wei ©ennbütten fottgetiffen, ein

Sannwatb jetflött.

- zy« —

Jan.
Ledi) wirkte, und zwar so, daß sie lange Jahn
unter die besten des Amtes Laupen zählte. Er
war auch einer der Mitgründer der bernischen

Lehrerkaffe.

22. In Sumiswald stirbt, 77 Jahre alt, Anna Bar¬
bara Ruch, welche S8 Jahre bei alt-Gemeindevorsteher

Hirsbrunner gedient hatte.

28. u. Febr. 4. Besprechung im Gasthof zum Bären
in Bern (angeordnet vom „Komite der

Reformfreunde") über den im Dezember 18S9 veröffentlichten

Stadterweiterungs-Bauplan der
Architekten Salvisberg, Studer und
Dähler. Sehr zahlreiche Betheiligung.
Angenommen der Antrag Ganguillets: Berdankung
des vorgelegten Planes; aber vorerst Unterstützung
des Werkes der Bernerbaugesellschaft (f. Berner-
Chronik von 1859, Sept. 8) und die Fortsetzung
der Bundesgasse nur mit Beibehaltung der kleinen

Schanze zugegeben.

29. Die in Langenthal versammelten oberaargauischen

Sänger beschließen die Vereinigung der bestehenden

3 Bezirksgesangvereine zu Einem
oberaargauischen Gesangverein.

3t. Eine vom Brimelod-Heuberg (Gsteig b. Saanen)
in's Thal stürzende Lawine reißt eine Scheune

mit 7 Stück Rindvieh und einer Ziege fort und

richtet auch sonst bedeutende Verheerung an.

Februar t. Großer und gefährlicher Lawinenfall
bei Gadmen. Zwei Sennhütten fortgerissen, ein

Tannwald zerstört.
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gebt.
1. ©anttiou ber Statuten ber neugegtünbeten

Srfpatniffaffe oon DbettyaSte.
8. 3« Sutgbotf ftitbt SlnbteaS ©eifbütyier, ges

wefenet Sctyatffctyüfeenoberft, in ben 30get Satyten

Santonalpoftbiteftot.
Slnfang. ©aS wätytenb einige« Satyren in Slarberg tyers

auSgefommmene „Steue ©eetänb«sStatl" tyört auf

ju etfctyeinen. Stn feinet Stelle «fctyeint balb

batauf bet „StatbetgetsSlnjeiget."
SJtitte. SJtifftonat Sedjt et auS Styina (im ©ienfte bet

SaStetgefeflfctyaft) tyätt in Setn Sotttäge üfier

Sanb, Sotf u«b SJtiffion in Styina.

18. Srfte öffenttictye Swfammlung im „Sären" ju
Sern „jum 3«> ecf grün bti etyet Sefpte cty ung
ber baS 3«tereffe bet ©emeinbe betütytetts
ben gtagen," auSgefctytiefien oon ben Herren
oon Suren, Sommanbant; ©anguiltet, Sommatts

bant; Hefiter, Somraanbant; Dr. Hattet; Siegt.

Summet; gütfptecfi Suert; ©rofratty Sauterfiurg;
Dr. SJtutter, Slpottyefer; altsStegierungSratty Stoof;
gütjpiedj Stufiet; ©emeinbetatty 0. SBattenwpt;
©toftatty SBettget. — Sotttag beS Hrn. ©toftatty
Sautetbutg (f. 3ntefligenjsStatt»om 21. gebt.),
in wetdjem alS Staftanben tyingefteflt wetben:

Sttyattung bei fteinen Sttyanje, Settyeiligung bet
©emeinbe am SBetfe bet Setnetbaugefeflfctyaft,
bie SJtattensSJtatjtelefttafe, bet neue ©otteSacfet,
b« neue ©aSoetttag, ber Sompetenjconftift i«
Setreff ber SBatyl beS StabtpotijeibireftorS, bie

SefoIbungSettyötyung ber Srimarfctyulletyt«, bie

ginanjtage bei ©emeinbe, bie Dtganifation bet
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Febr.
4. Sanktion der Statuten der neugegründeten

Ersparnißkgsse von Oberhasle.
8. In Burgdorf stirbt Andreas Geißbühler, ge¬

wesener Scharffchützenoberst, in den ZOger Jahren
Kantonalpostdirektor.

Anfang. Das während einigen Jahren in Aarberg her-

ausgekommmene «Neue Seeländer-Blatt" hört aus

zu erscheinen. An seiner Stelle erscheint bald

darauf der „Aarberger-Anzeiger."
Mitte. Missionar Lechler aus China (im Dienste der

Baslergesellschaft) hält in Bern Vorträge über

Land, Volk und Mission in China.
48. Erste öffentliche Versammlung im „Bären" zu

Bern „zum Zweck gründlicher Besprechung
der das Interesse der Gemeinde berührenden

Fragen," ausgeschrieben von den Herren
von Büren, Kommandant; Ganguillet, Kommandant;

Hebler, Kommandant; vr. Haller; Negt.
Kummer; Fürsprech Kuert; Großrath Lauterburg;
l)r. Müller, Apotheker; alt-Regierungsrath Stooß;
Fürsprech Stuber; Gemeinderath v. Wattenwyl;
Großrath Wenger. — Vortrag des Hrn. Großrath

Lauterburg (s. Intelligenz-Blatt vom 24. Febr.),
in welchem als Traktanden hingestellt werden:

Erhaltung der kleinen Schanze, Betheiligung der
Gemeinde am Werke der Bernerbaugefellschaft,
die Matten-Marzielestraße, der neue Gottesacker,
der neue Gasvertrag, der Komvetenzconflikt in
Betreff der Wahl des Stadtpolizeidirektors, die

Befoldungserhöhung der Primarschullehrer, die

Finanzlage der Gemeinde, die Organisation der
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gebt.
©emeinbeoetwaltung. — Hr. b. Sftrett teferirt
übet ben neuen ©aSoerttag. — 3n ein leiten -
beS So mite gewätylt bie genannten Untetjeictyrtet
beS Stuftuf8, fetnet bie $$. Dtt, ©otyn, unb

StegietungStatty Sttian. getnete Setfammlungen:
25. gebr. (Dr. SJtüller über bie ©aSfrage,
Sanquier Sctyraib üb« bie Saugefeltfctyaft),
3. SJtätj (Heu Stoof über bie ginanjtage),
14. SJtäij (©toftatty Sauteiburg über bieSctyuts
frage).

18. 3n Sern ftitbt Stotat Sitian Stpdjen oon gras
ligen, weletyet 53,000 gt. füt wotytttyätige 3wede
oetgafite (20,000 bet Stinbenanftatt, 10,000 bet
©emeinbe gtutigen ju Sdjuljweden u, f. w.).

20. ©rünbung bet Sutanftalt 3ungftaufitid in
Sntetlafen butety Smiffion eineS StftienfapitalS oon

800,000 granfen. UnterjeidjneteS Somite: bie

^. Sugen o. Sürensü. Sffinger, attsStaatSfctyr.

Hünerwabel,gürfpredjStiggeter, Sanquier Sctyraib,
Stettletso. Sonfletten.

„ Siefienjetynte SatyreSoerfamratung beS proteftans
tifctysfitdjtictyen ^»ülfS»erein8 oon Setn
im Saale bet eoangetifdjen ©efeflfctyaft. Sinnatys

men im 3atyte 1859 12,772 gr. 16 Stp.

22. Sn Surgborf ftitbt HanbetSmann gtanj Safob

Sctyneft, 71 3fltyre alt, beffen Süreau feit brei

3atyrjetynten eine fetyr geaetytete praftifetye HanbetSs

fetyule für oieie 3ögü«ge toat. „Sebet Sat«
joat gtüdlid), wenn er feinen Sotyn bem Sets

fitietyenen anoetttauen fonnte; er glaubte beffen

3ufunft geborgen" (Sunb 1860. Sir. 62). gtanj
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Febr. s

» Gemeindeverwaltung. — Hr. v. Büren referirt
über den neuen Gasvertrag. — In ein leitendes

Komite gewählt die genannten Unterzeichner
des Aufrufs, ferner die HH. Ott, Sohn, und

Regierungsrath Kilian. Fernere Versammlungen:
25. Febr. (Dr. Müller über die Gasfrage,
Banquier Schmid über die Baugesellschaft),
3. März (Herr Stooß über die Finanzlage),
14. März (Großrath Lauterburg über die Schulfrage).

48. In Bern stirbt Notar Kilian Rüchen von Fru¬
tigen, welcher 53,000 Fr. für wohlthätige Zwecke

vergabte (20,000 der Blindenanstalt, 40,000 der

Gemeinde Frutigen zu Schulzwecken u. f. w.).
20. Gründung der Kuranstalt Jungfraublick in

Jnterlaken durch Emission eines Wienkapitals von

800,000 Franken. Unterzeichnetes Komite: die

HH. Eugen v. Büren-v. Effinger, alt-Staatsschr.
Hünerwadel, Fürsprech Niggeler, Banquier Schmid,
Stettler-v. Bonstetten.

„ Siebenzehnte Jahresversammlung des protestan¬
tisch-kirchlichen Hülfsvereins von Bern
im Saale der evangelischen Gesellschaft. Einnahmen

im Jahre 4359 42,772 Fr. 46 Rp.

22. In Burgdorf stirbt Handelsmann Franz Jakob

Schnell, 74 Jahre alt, dessen Büreau seit drei

Jahrzehnten eine sehr geachtete praktische Handelsschule

für viele Zöglinge war. „Jeder Vater

war glücklich, wenn er seinen Sohn dem

Verblichenen anvertrauen konnte; er glaubte dessen

Zukunft geborgen" (Bund I860. Nr. 62). Franz
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gebt.
Sdjnetl war ein Sruber beS ©rünberS ber Sifs
toriafttftung bei Sern, Safob Stubolf, unb beS

SrofefforS Samuel Setynell, jünger alS biefe

Seiben; oergl. Serner Safctyenbud) für 1859,
©. 273 f.

27. Stuferorbenttidj« götynfturm ira Dberlanb.

„ 3n ^ern ftirbt b« tatentoofle ©enreraater ©an.
griebr. SBiltyelm SJtorife Bon Steuenburg, erft
44 Satyre alt. Unter Stnberm Bergabte er ber

bern. Sünftlergefeltfdjaft fein reijenbeS Sitb, „ber
Styetnann im 3Birtty?tyauS."

28. 3n Styun ftirbt ber Steftor beS betnifdjen Stboos

.fatenftanbeS, gtiebtiety ©ennlet, 76 Satyte alt.
St wat oot 1831 SlratSfdjteiber in Surgborf,
1850—57 StegierungSftatttyalter in Styun.

SJtärj 2. Sinlobttng jur Subffription für bte Steftaus
tation beS StytiftoffetttyurmeS in Sern,
unterjeietynet »on einem prooifortfdjen Somite:
Sfi. 3eerteber; o. gifdjersSJtanuet; B. Sfctyanns

3eerleb«. Sinnen 2 SJtonaten würben bei 80,000
gtanfen gejeietynet unb bann bie Untertyanbtungen
rait ber Sinwotynetgemeinbe eingeleitet.

4. ©rünbung einer Seftion ber „Heloetia" in Siel.
6. Sn Setn ftarb, 83 Satyre alt, ber Senior ber

Seiner Sünftletgefellfctyaft, Safob Heinridj
Sklera!, oon Sornetan, SanbfcfiaftSmatet. Seine

Slquaretlfiilber unb befonberS feine röraifdjen Suis
bien fanben weite Slnerfennung.

— 3n biefe Sage fällt bte ©rünbung eineS mebijis
nifctyen SeteinS im Slmt Sourtelarp.

Sem« SofdjtiiSudo. 1865. 14
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Febr.
Schnell war ein Bruder des Gründers der

Viktoriastiftung bei Bern, Jakob Rudolf, und des

Professors Samuel Schnell, jünger als diese

Beiden; vergl. Berner Tafchenbuch für 1LS9,
S. 273 f.

27. Außerordentlicher Föhnsturm im Oberland.

„ In Bern stirbt der talentvolle Genremaler Dan.
Friedr. Wilhelm Moritz von Neuenburg, erst

44 Jahre alt. Unter Anderm vergabt« er der

bern. Künstlergesellfchaft sein reizendes Bild, „der
Ehemann im Wirthshaus."

28. In Thun stirbt der Nestor des bernischen Advo¬

katenstandes, Friedrich Dennler, 76 Jahre alt.
Er war vor 4834 Amtsschreiber in Burgdorf,
4850—S7 Regierungsstatthalter in Thun.

Marz 2. Einladung zur Subskription für die Restau¬

ration des Christoffelthurmes in Bern,
unterzeichnet von einem provisorischen Komite:
Th. Zeerleder; v. Fischer-Manuel; v. Tschann-

Zeerleder. Binnen 2 Monaten wurden bei 80,000
Franken gezeichnet und dann die Unterhandlungen
mit der Einwohnergemeinde eingeleitet.

4. Gründung einer Sektion der „Helvetia" in Biel.
6. In Bern starb, 83 Jahre alt, der Senior der

Berner Künstlergesellschast, Jakob Heinrich
Istillerai, von Sornetan, Landschaftsmaler. Seine

Aquarellbilder und besonders feine römischen Studien

fanden weite Anerkennung.

— In diese Tage fällt die Gründung eines medizi¬

nischen Vereins im Amt Courtelary.
Lernn Taschenbuch, ISSS. 44
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SJtärj 9. Serfammlung oon HauSbefifeern ju Sern bei

Sftftern betyufS Serlegung ber biStyerigen SJtiettys

termitte (Sictytmef unb Safobi) auf 1. SJtai unb

l. Stooerab«.

16. Sluferorbenttidje Sinwotynergemeinbe sSers
faratnlung in Sern. Sefctyluffe: 1) ©et neue

Settrag mit bet ©aSgefetlfctyaft mit 238

gegen 204 Stimmen (lefetere füt Stüdfenbung an
ben ©emetnbetatty) angenommen, unb jwat mit
bem 3ufafe, baf bie ©emeinbe fetyon nadj 10 Satys

ten (ftatt in 20) bie ©aSanftalt übernetymen fönne,
worüber fidj bie ©aSgefeflfdjaft nun ityterfeitS
auSjufprectyen tyat. 2) gür Srtyötyung betSrts
marletyrerfiefolbungen 15",000 gr. jätyrlicty

bewilligt, rait 141 gegen 111 Stimmen (lefetere nacty

bem Slnttage beS ©emeinbetattyS für 10,000 gr.).
©ie fiiStyerige ©eforamtfiefotbung ficttug in tunb«
Summe 20,000 gt. 3) SJtit 162 gegen 43 Stints
men eine Sefcfiwerbefctyiift an ben ©tofen
Statty fiefcfitoffen, betteffenb ben Stttfprudj bei

Stegietung auf baS Sted)t bei Seftätigung beS

SotijeiinfpeftotS, eoentuett mit 114 gegen
20 Stimmen StefurS an bie SnnbeSfietyörben.

19. —30. ©tof er Statfi. SBidjtigete Settyanbtuns

gen: Stngenommene ©efefee unb ©eftete:
©efefe üfiet bie Sttictytung oon SBalbwirttys
fdjaftSplänen (mit Sennin an bie ©emeinben
unb Sorporationen fiiS 1. Sanuar 1875); ©eftet,
fietreffenb bie Srennung »on ©uggiSfierg in bie

2 ©emeinben ©uggiSfierg unb Stüfcfiegg;
©efefe, fietreffenb bie SJtobiftfatton ber Safe. 170
SerfonensSteityt; ©efefe, fietreffenb Setlängetung
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März 9. Versammlung von Hausbesitzern zu Bern bei

Pfistern behufs Verlegung der bisherigen
Miethtermine (Lichtmeß und Jakobi) auf 1. Mai und

1. November.

IS. Außerordentliche Einwohnergemeinde-Ver¬
sammlung in Bern. Beschlüsse: 1) Der neue

Vertrag mit der Gasgefellschaft mit 238

gegen 2 «4 Stimmen (letztere für Rücksendung an
den Gemeinderath) angenommen, und zwar mit
dem Zusatz, daß die Gemeinde schon nach 40 Jahren

(statt in 20) die Gasanstalt übernehmen könne,
worüber sich die Gasgesellschaft nun ihrerseits
auszusprechen hat. 2) Für Erhöhung der Pri-
marlehrerbesoldungen 16,000 Fr. jährlich
bewilligt, mit 444 gegen Iii Stimmen (letztere nach

dem Antrage des Gemeinderaths für 10,000 Fr.).
Die bisherige Gesammtbefoldung betrug in runder
Summe 20,000 Fr. 3) Mit 162 gegen 43 Stimmen

eine Beschwerdeschrift an den Großen

Rath beschlossen, betreffend den Anspruch der

Regierung auf das Recht der Bestätigung des

Polizeiinspektors, eventuell mit 114 gegen
20 Stimmen Rekurs an die Bundesbehörden.

49.-30. Großer Rath. Wichtigere Verhandlun¬

gen: Angenommene Gesetze und Dekrete:
Gesetz über die Errichtung von Waldwirth-
schaftsplänen (mit Termin an die Gemeinden
und Korporationen bis 1. Januar 1875); Dekret,
betreffend die Trennung von Guggisberg in die

2 Gemeinden Guggisberg und Rüschegg;
Gesetz, betreffend die Modifikation der Satz. 17«
Personen-Recht; Gesetz, betreffend Verlängerung
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SJtärj.
ber StmtSbauer ber ©efdjworenen (3 Satyre

ftatt l Satyr); ©efefe, fietreffenb Stuftyefiung ber

©elbtyinterlagen fiei Seretyetidjung oon StuSs

tänbern mit Sernerinnen; ©efefe, fietreffenb Hers
afifefeung beS DtymgelbeS auf Siet (3 Stp.

pet SJtaaf für fdjweijerifdjeS, 4 Stp. für frerabeS

Srobuft); ©efefe, fietreffenb griftfieftiramung für
bie Sefctywerbefütytung gegen bte regierungSftatts
tyaltetamttiitye Saffation »on SormunbfcfiaftSs
tedjttungen; ©efefe üfier bie SetyrerbitbungSs
attftalten (je Sine füt Setyrer unb Sine für
Setyrerinnen in beiben SantonSttyeiten; ber SurS

für Setyrer 3jätyrig, füt Setytetinnen 2jätyrig; im
beutfityen Setyrerfeminar biS 120 3öglütge, im
franjöfifctyen fiiS 30, in ben Seminarien für Sety?

rerinnen je fiiS 15; SatyreSfieitrag ber 3ögtinge
100 gr, u. f. w.); SefolbttngSgefefe (burcfis

gängige Sttyötyung; Setyrer unb ©eiftliefie »on

biefem ©efefe nidjt betroffen, nur Staatsbeamte
im engern Sinn; Stetner'S Siebe fieroorjutyeben);
StactytragSgefefe jum ©efefe über bte Stnfütyrung
einer SBectyfetorbnung »om 3. Sto»emfier 1859;
©efefe fietreffenb bie Scrüollftänbigung ber

©tunbfiucfifiereinigung. Uebereinfunft mit
Heffen füt gegenfeitige Sefteiung »on ber SJtitis

tärfteuer. — SB a ty l e n : ©tofrattySptäfibent Stigs
geter; Sijepräfibent Surj; Statttyatt« Satter
(SllleS »ont 1. Suni 1860 fiiS 31. SJtai 1861).
3um Dfietinfttuftot auf 4 Safire wtebergewätytt:
Srugger. Stämpflt «tyätt ben ©tab eineS fatts
tonaten Dfietften. — ©enefimigung beSSetttageS
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März.
der Amtsdauer der Geschworenen (3 Jahre
statt 1 Jahr); Gesetz, betreffend Aufhebung der

Geldhinterlagen bei Verehelichung von
Ausländern mit Bernerinnen; Gesetz, betreffend
Herabsetzung des Ohmgeldes auf Bier (3 Rp.
per Maaß für schweizerisches, 4 Rp. für fremdes

Produkt); Gesetz, betreffend Fristbestimmung für
die Beschwerdeführung gegen die regierungsstatt-
halteramtliche Passation von Vormundschaftsrechnungen

; Gefetz über die Lehrerbildungsanstalten

(je Eine für Lehrer und Eine für
Lehrerinnen in beiden Kantonstheilen; der Kurs
für Lehrer 3jährig, für Lehrerinnen 2jährig; im
deutschen Lehrerseminar bis 120 Zöglinge, im
französischen bis 30, in den Seminarien für
Lehrerinnen je bis IS; Jahresbeitrag der Zöglinge
100 Fr. u. s. w.); Besoldungsgesetz
(durchgängige Erhöhung; Lehrer und Geistliche von

diesem Gesetz nicht betroffen, nur Staatsbeamte
im engern Sinn; Steiner's Rede hervorzuheben);
Nachtragsgesetz zum Gesetz über die Einführung
einer Wechselordnung vom 3. November 18S9;
Gesetz, detreffend die Vervollständigung der

Grundbuchbereinigung. Uebereinkunst mit
Hessen für gegenseitige Befreiung von der

Militärsteuer. — Wahlen: Großrathspräsident Nig-
geler; Vizepräsident Kurz; Statthalter Karrer
(Alles vom 1. Juni 18S0 bis 31. Mai 1861).
Zum Oberinstruktor auf 4 Jahre wiedergewählt:
Brugger. Stämpfli erhält den Grad eines
kantonalen Obersten. — Genehmigung des,Vertrages
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SJtärj.
jwifetyen ber Sentrals unb Dftweftfiatyris©efeflfttyaft
üfier bie SetriefiSpactytung ber Sinie S i etsSteuens

ftabt burety bie elftere. — Sine Setition »on

128 Stotarien, baf itytem Stanbe baS Stectyt

jur Sotitatyme »on Sdjtttbbetteibuttgeii eingeräumt
wetbe, mit 54 gegen 9 Stimmen afigewiefen. —
3n 2te Serattyung beS SrefgefefeeS eingetreten,
bann ofi« bie Setattyung »etfctyofien biS jur Ses

fionblung beS StrafgefefeeS. — 3n erfter Ses
tattyung u. SI. biScutirt: ©efefe über bie öffents

lietyen Srimarfcfiulen (Sauterfiurg'S Dppofttion
im Sinne gröfer« greityeit für bie ©emeinben)
unb bäS ©efefe über bte Stftiengefeltfctyaften. —
3n einmüttyig« Stflätung gegenübet bem SunbeSs

tatty jeigt fiety bet ©tofe Statty ju allen für bie

SBotyrung ber Stectyte ber Sdjweij in Setteff Sas
oot) enS nottywenbigen Dpfem bereit.

— Sn biefe "Sage fällt bie ©rünbung eineS ©ewerbes

oereiuss in Herjogenfcuctyfee.
25. SJtaria Serfünbung jum erften SJtale nietyt

metyr gefeiert tut reformirten Sattton Sern.

„ Sn ber Saoalteriefafetne ju Ser tt SolfSwerfamms

lung wegen be-S Sa»opettyanbetS, oeranftattet
burety bie ,,Hel»etia." ©em SttnbeSratfi mürbe

fräftige Unterftüfeung jugefagt unb Snetgie ents

pfotylen (milüärifcfie Sotfetyten). 3toei= biS brei=

taufenb Slnwefenbe.

26. ©atum bet geraeinberättylietyon" ©enetymigung beS

»on Herrn Sfdjarner, ©emeinbefetyreiber, »erfaften

Scfitnffiericfi'teS üfier ben SttnbeSrattys
tyausbau, ber ira ©rud (fammt ben Settagen)
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zwifchen der Central- und Ostwestbahtt-Gesellfchaft
über die Betriebspachtung der Linie B i el-Neuen-
stadt durch die erstere. — Eine Petition von

428 Notarien, daß ihrem Stande das Recht

zur Vornahme von Schuldbetreibungen eingeräumt
werde, mit S4 gegen 9 Stimmen abgewiesen. —
In 2te Berathung des Preßgesetzes eingetreten,
dann aber die Berathung verschoben bis zur
Behandlung des Strafgesetzes. — In erster
Berathung u. A. discutirt: Gesetz über die öffentlichen

Primarschulen (Lauterburg's Opposition
im Sinne größerer Freiheit für die Gemeinden)
und das Gesetz über die Aktiengesellschaften. —
In einmüthiger Erklärung gegenüber dem Bundesrath

zeigt sich der Große Rath zu allen für die

Wahrung der Rechte der Schweiz in Betreff Savoy

en s nothwendigen Opfern bereit.

— In diese Tage fällt die Gründung eines Gewerbe¬

vereins in Herzogenbuchfee.
2S. Maria Verkündung zum ersten Male nicht

mehr gefeiert im reformirten Kanton Bern.

„ In der Kavalleriekaserne zu Bern Volksversamm¬

lung wegen des Savoyerhandels, veranstaltet

durch die ,,Helvetia." Dem Buudesrath wurde

kräftige Unterstützung zugesagt und Energie
empfohlen (militärische Vorkehren). Zwei- bis
dreitausend Anwesende.

2S. Datum der gemeinderäthlichon'Genehmigung des

von Herrn Tscharner, Gemeindefchreiber, verfaßten

Schlnßberichtes über den Bundesrath-
Hausbau, der im Druck (sammt den Beilagen)
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SJtätj.
86 Seiten enttyätt. ©efatnmtattSgafien fiiS 31. ©es

jemfier 1859 : 2,145,471 gt. 24 Stp.

29. — Stpril 4. Sluf erorbentltetye SunbeSs
oerfaramlung wegen beS Sa»operfians
belS. SBafilen : 1) im St.sSt.: Sräftbent Seber
im Höf (Sctyafftyaufen); Stjepräfibent SBeber

(St. ©ollen); 2) im St.sSt.: Sräftbent SBelti

(Stargau); Stjepräfibent Slura« (©latuS). ©ent
S.sSt. wirb im St.sSt. mit 106 gegen 3 Stimmen,
im St.sSt. eintyelüg bie Stltigung ber fiiSfies

rtgen SJtafregeln ouSgefproctyen unb bie Solls
mactyt erttyeilt jur Stnwenbung alt« für bie SBatys

rang bet Stectyte unb ^jntereffen ber Sdjweij
erforbertidjen SJtittel, nautentticfi füt Stuftedjtfiats

tung beS Status quo wätytenb bet Untettyanbs

tungen. 3m gälte ernfteret ©eftaltung ber ©ingc
unb nottywenbig« weitetet Stuppenaufgefiote fei
bie SttnbeSoerfammlung fofort etnjufierufen.
— ©ie SriegSparttyei tyätte gerne nodj fräftigere
Sefdjlüffe gefaft, fanb afier ju »iele friebtteßenbe
©iplomaten gegen fidj.

Ütprit 1. (1) Serfammlung oott ungefätyr 40 Stfigeorbs
neten in HuHropl fietyufS einer anjuftrefienben

tetegrapfiifetyen Serfiinbung oon Surgs
botf über SumiSwalb, Huttotyl «nb SBiflifatt
nacty Surfee. Sin Somtte gewätylt. ©egen Snbe
SatyreS leitete ber SunbeSratty batyetige Unters
tyanblungen ein.

1. Stuf biefen Sag übernimmt ber neue, erfte ©is
reftor ber lanbwirttyfctyaftltctyen Sctyule, ©aoib •

SJtatti »on Sottigen (fiiStyet Slnftatt8»orftetyer
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März.
8S Seiten enthält. Gesammtausgaben bis Z«.
Dezember 48S9 : S,I45,47l Fr. S4 Rp.

29. — April 4. Außerordentliche
Bundesversammlung wegen des Savoyerhandels.

Wahlen: 4) im N.-R. : Präsident Pever
im Hof (Schaffhausen); Vizepräsident Weder

(St. Gallen) ; 2) im St.-R. : Präsident Welti
(Aargau); Vizepräsident Blumer (Glarus). Dem
B.-R. wird im N.-R. mit 406 gegen Z Stimmen,
im St.-R. einhellig die Billigung der bisherigen

Maßregeln ausgesprochen und die Vollmacht

ertheilt zur Anwendung aller für die Wahrung

der Rechte und Interessen der Schweiz

erforderlichen Mittel, namentlich für Aufrechthaltung

des Status (zun während der Unterhandlungen.

Im Falle ernsterer Gestaltung der Dinge
und nothwendiger weiterer Truppenaufgebote fei
die Bundesversammlung sofort einzuberufen.

— Die Krtegsparthei hätte gerne noch kräftigere
Beschlüsse gefaßt, fand aber zu viele friedliebende
Diplomaten gegen stch.

April l. (^) Versammlung von ungefähr 40 Abgeord¬
neten in Huttwyl behufs einer anzustrebenden

telegraphischen Verbindung von Burgdorf

über Sumiswald, Huttwyl und Willisau
nach Sursee. Ein Komite gewählt. Gegen Ende

Jahres leitete der Bundesrath daherige
Unterhandlungen ein.

4. Auf diesen Tag übernimmt der neue, erste

Direktor der landwirthfchaftlichen Schule, David -

Matti von Boltigen (bisher Anstaltsvorsteher
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Stptit.
auf Styotfietg), bie Sewirttyfdjaftuitg beS Stüttis
guteS; f. Sern. Safctyenfi. f. 1859. S. 405.

2. SottSüerfamratung in Starfierg wegen beS Sas
oopertyanbetS. Ungefätyr 1000 Stnwefenbe. 3Us
ftimmungSs unb SertrauenSabreffe an ben SunbeSs

ratty.
4. Drbentlidje Sürgergemeinbe in Sern. SBictys

tigete Settyanbliingen : 3U Sutgetn angenoms
raen altsStegietungSftatttyalt« SBenget in Styun,
Setjenfafitifant Stengel »on Sangnau, SJtütlets

metfter SJtaftyarbt »on SJtütytettyurnen (fämmtlid)
auf SJtefegern), 3n9enieur unb Srofeffor ©autier
oon ©enf (auf SBebetn), Staoiermactyer Howarb
(Hauert) »on SBengi (auf Sdjmieben). — ©ie
Sefolbung bei Setytet ira Snabenwaifens
tyauS «työtyt (auf gr. 900, 830, 830 unb 800
nebft frei« Station). — Srfiötynng beS SrebitS

jura Slnfiau att baS Sibliottyef gebäube »on

70,000 auf 90,000 gr. — Settyeiligung am

Unternetymen ber Sernerbaugefettf ctyaft mit
einem Slftienbeitrage »on 250,000 gr., fofern
audj bie Sinwotynergemeinbe rait einer gteictyen

Summe fiety bettyeilige.
8. ©titbt ©abriet gar fdjon oon Suren (geb. 1794),

feit 1821 Sfarrer in SBpnigen, Bon 1849 — 58
©efan ber Stoffe Surgborf.

9. DftermontagSfreuteit in Sem: l) ©djwinget
auf bet Keinen Sctyanje. .©et Smraenttyatet Soty.
SBenger ertyält ben erften, ber Dfiertänber Slfiptans

alp ben jweiten SreiS. 2) gür bie t. 3«Settb:
StyttftoffetsSBeggtifeft. ©er työtjerne Stiefe
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April.
auf Thorberg), die Bewirthschaftung des Rütti-
gutes; f. Bern. Tafchenb. f. 4859. S. 405.

2. Volksversammlung in Aarberg wegen des Sa-
voyerhandels. Ungefähr 4000 Anwesende. Zu-
stimmungs- und Vertrauensadresse an den Bundesrath.

4. Ordentliche Burgergemeinde in Bern. Wich¬

tigere Verhandlungen: Zu Burgern angenommen

alt-Regierungsstatthalter Wenger in Thun,
Kerzenfabrikant Stengel von Langnau, Müllermeister

Maßhardt von Mühlethurnen (sämmtlich
auf Metzgern), Ingenieur und Professor Gautier
von Genf (auf Webern), Klaviermacher Howard
(Hanert) von Wengi (auf Schmieden). — Die
Besoldung der Lehrer im Knabenwaifen-
haus erhöht (auf Fr. 900, 830, 830 und 80S
nebst freier Station). — Erhöhung des Kredits
zum AnbauandasBibliothekgebäude von

70,000 auf 90,000 Fr. — Betheiligung am

Unternehmen der Bernerbaugefellf chaft mit
einem Aktienbeitrage von 250,000 Fr., sofern

auch die Einwohnergemeinde mit einer gleichen
Summe sich betheilige.

8. Stirbt Gabriel Aarschon von Büren (geb. 1794),
seit 4821 Pfarrer in Wunigen, von 1849 — 58^

Dekan der Klasse Burgdorf.
9. Ostermontagsfreuden in Bern: 1) Schwinget

auf der kleinen Schanze. Ter Emmenthaler Joh.
Wenger erhält den ersten, der Oberländer Abplan-
alp den zweiten Preis. 2) Für die l. Jugend:
Christoffel-Weg g lifest. Der hölzerne Riese
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Slptil.
ift butety bie gteigefiigfeit ein« Sinberfreunbin
in ben ©tanb gefefet, ganje Sörfie oon SBecfen

regnen ju faffen.
10. ©titfit in Styun bet alS gemeinnüfeiget SJtan«

fiefannte Unb beliebte Dbetft Stb.
11. Sonfetenj ber Stegierungen oon Sern, Stargau,

Safel (Stabt unb Sanb), Sujetn unb Soiottyutn
ju San gen ttyat in Sifenbatyns (Senttatbatyns)
SerwaltungSangelegentyeiten; f. 18. SJtai.

— 3tt biefen Sagen beginnt SJtiffionat Samuel
HebictyS Sluftteten in Setn, juetft in bet Stabt,
bann auf bem Sanbe. Sietye über ityn baS fetyt

unbefangene unb adjtungSwetttye Urttyeil Sauters

fiurg'S im Serners Soten oon 1860, Str. 37
unb 38.

14. Drbentlictye Sin woty nergemeinbe in Sern.
SBictytigere Sertyanblungen: Settyeiligung am

Unternetymen ber Sernerfiaugefettfdjaft burd)
Slftien im Setrage »on 300,000 gr. (worunter
50,000 gr. StfifctytagSjatytung fürSanbafitretungett).
— Serpactytung ber SBannajtyalbe an baS eibg.
Softbepartement jum Qxoett ber Srrictytung einet

eibg. Setegtaptyenwerfftätte; 14,100 gt. füt fiaus

lidje Sintidjtung fiewifligt.
15. DffijietSoetfammlungen an raetyreren Drten beS

beS SantonS, naraentlicty in Sern. Stbreffe an
ben SunbeSratty, ju enetgifdjent Sorgetyen in
Setreff beS ©aüopertyanbelS etmuntetnb.

„ ©enetaloetfamiuluttg ber Slftionäre ber oereittigs
©ampffd)ifffatyrtSgefettfdjaft für ben

Styuners unb Srienjerfee in Styun. ©eftadjett
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April.
ist durch die Freigebigkeit einer Kinderfreundin
in den Stand gesetzt, ganze Körbe von Wecken

regnen zu lassen.

10. Stirbt in Thun der als gemeinnütziger Mann
bekannte und beliebte Oberst Erb.

11. Konferenz der Regierungen von Bern, Aargau,
Basel (Stadt und Land), Luzern und Solothurn
zu Langenthal in Eifenbahn- (Centralbahn-)
Verwaltungsangelegenheiten; f. 13. Mai.

— In diesen Tagen beginnt Missionar Samuel
Hebichs Auftreten in Bern, zuerst in der Stadt,
dann auf dem Lande. Siehe über ihn das sehr

unbefangene und achtungswerthe Urtheil Lauterburg's

im Berner-Boten von 18S0, Nr. 37
und 38.

14. Ordentliche Einwohnergemeinde in Bern.
Wichtigere Verhandlungen: Betheiligung am

Unternehmen der Bernerbaugesellfchaft durch
Aktien im Betrage von 300,000 Fr. (worunter
50,000 Fr. Abschlagszahlung fürLandabtretungen).
— Verpachtung der Wannazhalde an das eidg.
Postdepartement zum Zweck der Errichtung einer

eidg. Telegraphenwerkstätte; 14,400 Fr. für bauliche

Einrichtung bewilligt.
15. Offiziersversammlungen an mehreren Orten des

des Kantons, namentlich in Bern. Adresse an
den Bundesrath, zu energischem Vorgehen in
Betreff des S avo Y erHandels ermunternd.

„ Generalversammlung der Aktionäre der ve rei nig-
Dampfschifffahrtsgesellschaft für den

Thuner- und Brienzersee in Thun. Gestachelt










































































